
WASSERPFLEGE
ANTI - PHOSPHATES

Hochkonzentriertes Produkt zur Vorbeugung und Entfernung von Phosphaten im 

Schwimmbad.

EIGENSCHAFTEN:

Eine Verbindlichkeit kann daraus nicht hergeleitet werden. Wir übernehmen keine Haftung für Schäden aus unsachgemäßer Anwendung.

•	 hoher Wirkstoffgehalt konzentrierte Formel mit Lanthan

•	 Reduziert den Verbrauch von Algen- und Desinfektionsmittel

•	 Kompatibel mit Salzelektrolyseanlagen

•	 Wirksam bei jedem pH-Wert des zu behandelnden Wassers

•	 Verwendbar auch bei hartem Wasser (erhöhter TH)

•	 Bei empfohlener Dosierung im Schwimmbad nicht schäumend

•	 Kompatibel mit allen Desinfektionsmethoden und Filterarten (auch Kartuschenfilter)

Technische Änderungen und Druckfehler vorbehalten. Sämtliche Abbildungen sind Symbolbilder.

DOSIERUNG:
•	 Kurative Behandlung: 75 ml pro 10 m³

•	 (Dosiermenge in ml = 0,015 x Beckenvolumen in m³ x Phosphatgehalt in ppb)

•	 Direkte Zugabe in den Pool

•	 Falls Ihr Schwimmbad bereits durch Algenwachstum befallen ist, führen Sie eine 		

Calciumhypochlorit

•	 Schockbehandlung durch

•	 Monatliche Präventionsbehandlung: Während der Badesaison den Phosphatgehalt 	

einmal pro

•	 Monat zu prüfen. Nach erfolgter Kurativbehandlung empfiehlt es sich monatlich eine Prä-

ventionsbehandlung

•	 analog durch zuführen

•	 Empfehlung: Die Zugabe bei laufender Filterpumpe

GEBRAUCHSANWEISUNG:

Wenn Algen im Becken festgestellt werden, müssen diese (mit einem Chlorprodukt oder einem 

Algenbekämp-fungsmittel) entfernt werden, bevor die Behandlung gegen Phosphate 

vorgenommen wird. Behandlung gegen Phosphate: Eine Filterrückspülung vornehmen.

Sicherstellen, dass die Filteranlage eingeschaltet ist. Den Phosphatgehalt des Beckenwassers 

mit Hilfe von hth® Test Phosphates messen (Ergebnis in ppb). Mit folgender Formel die 

erforderliche Dosiermenge berechnen: Anzuwendende Menge (in ml) = 0,015 x das Beckenvolu-

men (in m³) x Phosphatgehalt (in ppb) Auf die nächsthöhere Messteilung der Kappe aufrunden.
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Das Produkt so nah wie möglich am Wasser verteilen, wenn vorhanden gegenüber den Ein-

laufdüsen. Die Filteranlage 24 Stunden lang laufen lassen. Regelmässig den Druck im Filter 

kontrollieren. Wenn erforderlich, den Filter erneut spülen. Den Phosphatgehalt nochmals 

mit hth® Test Phosphates messen. Den Vorgang wiederholen, wenn der Phosphatgehalt immer 

noch hoch ist. Vorbeugende Behandlung: Sobald die Heilbehandlung durchgeführt wurde, ist 

es ratsam, eine vorbeugende Behandlung aufrechtzuerhalten, indem je nach zu behandelndem 

Volumen eine der folgenden zwei Methoden angewendet wird.

- Becken von mehr als 30 m³ - Jeden Monat:

Wenden Sie das der Heilbehandlung entsprechende Verfahren an.

- Pool bis 30 m³ - Jede Woche:

Sicherstellen, dass die Filteranlage eingeschaltet ist. Das Produkt so nah wie möglich am Was-

ser verteilen, wenn vorhanden gegenüber den Einlaufdüsen. 15 ml für 10 m³ Wasser 

bereitstellen (systematische Dosis).Überprüfen Sie den Phosphatgehalt mindestens einmal im 

Monat. Die Ausfällung von Phosphaten nach Verwendung dieses Produkts stört das vorüber-

gehend behandelte Wasser. In Gegenwart eines Sandfilters beschleunigt die Verwendung eines 

Flockungsmittels (Kartusche oder Flüssigkeit) die Beseitigung dieser Störung und verbessert 

die Wirksamkeit dieses Produkts. In allen Fällen und insbesondere in Gegenwart eines 

Kieselalgenfilters oder eines Patronenfilters kann die gebildete Verbindung innerhalb weniger 

Stunden einen Druckanstieg im Filtrationsnetzwerk verursachen und ein Rückspülen erfordern.

Art.-Nr. Liter VPE

0183875M 1 6
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